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Aufgabe 1. Begründen Sie, weshalb die in a),b),c) definierten Folgen (an)n∈N× konvergent
bzw. divergent sind, und bestimmen Sie im Konvergenzfall den Grenzwert:
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Aufgabe 2. Berechnen Sie
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Aufgabe 3. Für x ∈ R×

+ und beliebiges y ∈ ]0, 2

x
[ sei eine Folge (an)n∈N rekursiv definiert

durch a0 = y und an+1 = 2an − xa2
n.

i) Zeigen Sie: an ∈ ]0, 1

x
] für alle n ∈ N×.

ii) Zeigen Sie: (an)n∈N× ist monoton wachsend.

iii) Berechnen Sie limn→∞ an.

iv) Geben Sie a1, a2, a3 an für x = 7 und y = 1

10
.

Aufgabe 4. (Berechnung von limn→∞(1 + r
n
)n für r ∈ Q)

i) Zeigen Sie, daß für p ∈ N× die Folge
(
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)
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monoton wachsend und

beschränkt ist, und berechnen Sie den Grenzwert.

ii) Zeigen Sie, daß für p, q ∈ N× die Folge
(
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monoton wachsend und

beschränkt ist, und berechnen Sie den Grenzwert.

Zeigen Sie, daß die Folge
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den gleichen Grenzwert hat.

iii) Zeigen Sie, daß für p, q ∈ N× die für n > p

q
definierte Folge
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konvergent ist, und berechnen Sie den Grenzwert.
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